
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfol
zenw
 
(HK) Der
dem trad
Dürrenäs
men insg
spannen

Das Jung
rung der S
den Jungs
zu messe

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die siegrei
Ivo Eberle,

greich
wettsc

r Höhepu
ditionelle
sch diese
gesamt 7

nden Wett

gschützenw
Schiessaus
schützinne

en. 

ichen jugen
, Jonas Wys

he Bö
chiess

nkt eines
n Jungsc
en Anlas
7 Sektion
tkampf te

wettschiess
sbildung d
en, Jungsc

ndlichen Sch
yss und Elias

öjuer S
sen 20
s jeden Ju
chützenw
ss für de
nen mit 70
eil. 

sen  für Ju
es Aargau

chützen un

hützen mit i
s Grütter (v

Schüt
013 in
ungschüt

wettschies
n Hombe
0 Jungsc

ungschütz
uer Schütze
nd Jugendl

ihren Betreu
von links na

tzen a
n Dürr

tzenkurse
ssen statt
ergschütz
chützen u

en und Ju
ennachwuc
lichen die 

uern: Alfons
ch rechts) 

am Ju
renäsc
es findet j
t. Dieses 
zenverba
und Juge

ugendliche 
chses Gew
Gelegenhe

s Gmeiner, 

ungsc
ch 
jeweils im
Jahr füh
nd durch

endliche a

bezweckt
wehr 300 m
eit sich un

Janis Sche

chüt-

m Juni m
rte die SG

h. Es nah
an diesem

t die Förde
m und biete
ntereinande

elesen, 

it 
G 
h-
m 

e-
et 
er 



Das Wettkampfprogramm: Trefferfeld Scheibe A10, Stellung Stgw 90 ab Zweibeinstütze, 
3 Probeschüsse obligatorisch, 6 Schüsse Einzel und 4 Schüsse Einzel am Schluss gezeigt 
ohne Zeitbeschränkung. 

Die Resultate: Um es vorwegzunehmen - die Nachwuchsschützen der SG Beinwil am See 
konnten überzeugen. Im Gruppenwettkampf der Jugendlichen feierte unser Schützennach-
wuchs einen bemerkenswerten Sieg. Dabei gewinnt überraschend die Gruppe Böju 3 mit 
225 Punkten (Schelesen Janis, 83 Punkte; Wyss Jonas, 74 Punkte; Eberle Ivo, 68 Punkte) 
vor Rotkörnli JJ vom SV Oberkulm mit 221 Punkten. 

Im Gruppenwettkampf der Jungschützen erreichte die Gruppe Böju 1 (Vaglietti Elio, Schele-
sen Livia-Noêlle, Laubscher Céline und Abbani Sara) hinter der Gruppe Kulm 1 der SG Un-
terkulm den famosen 2. Rang.  

Herzliche Gratulation unserem erfolgreichen Schützennachwuchs und vielen Dank an unse-
re Jungschützenleiter Alfons Gmeiner und Elias Grütter für ihre ausgezeichnete Arbeit.    

 

 


